
4.11ei1Jlatt 21.Septcmber 1951. 

der Abg. R n i n er, Dro!' TOll ~ i C t G r i e ß n e"J! und Gonossen 

an don Bundesminister für Land ... und F01'stwirtschaft, 

betreffend die Krimmler Wasserfälle. 

Die 1\rimmler Wasserfälle sind die schönsten und höchsten Frille 
> 

EuX"opas und mit ei~er Fallhöhe von 380 m die zweithöchsten Fälle 4e1" 7lelt. 

Sie sind nicht nu :tUr den loka.len FreJ:1dGlIWerkchr von Kri:mll'll Ul'ld de1!.l Pinzgau, 

sondern auoh fUr das Bundeslnlld Salzburg, ja fi:i.r ganz "österreioh höchst bedeu ... 

tend. Es wäre geradezu widersil1nig,ein derartiges Ne.tu1"phängmen zu zerstören, 

wenn anderorts mit unerhörtem AUf'-;mnd öffentlicher Geldmittel weit bescheidenere 

Anzieh\1ligspunktEl für den Fremdenvc'rkehr wie Seilbahnen usw.gesohaffen werden. 

l[an muss sich darüber klar sein, dass die Frerudcn Österreich nicht wegen seiner 

Hotels; Strassen und Seilbahnen besuohell j sondern i11 erster Linie wegen seiner 

landsch~ftlichen Reize. Darüber hinaus sind die Krimmler Wasserfälle ein Natur­

denkmal, das seit 1940 gesetzlich geschützt ist. 

Aus diesen Erkenntnissen heraus haben sich die Volksvertreter und 

die Gemeinden des Pinzgaues sowie die bedeutendsten wissensQhaftlichen und 

touristischen Institutionen Österreichs zusanunengeschlossen, um bei allen zu­
stMndigen Stellen gegen eine Einbeziehung der Krinlnler Wasserfälle in Enl3rgie ... 

vorhaben Stellung ßU nehmen. Darauf ist jedoch d&s Ministerium für Land- und 

PQrstwirtscha~t eine endgUltige Antwort bisher schuldig geblieben. Solange aber 

in Österref.oh die Gewinnung eleletrischer Er.ergie in hinreichendem Ausmasse ander­

ortsmögl1ch ist, müssen die Krimmler Wass erfälie vor. jedem derartigen Projekt 

bewahrt bleiben. Es darf dabei nicht vergessen werden,dass die Krimmler Wasser­

f!Ule im Herzstüok des' künftigen Alpen ... Nationalparkcs in den Hohen Tauern liegen, 
don z~ sohaffen gleichfalls eine dringende Aufgabe der österreichischen Volks­

vertretung wUre. 

Die gefertigten AbgeordntGn stellen daher an den Herrn .Bundesmihister 

fnr Land- und Forstwirtschaft die 

,~2L.f. _~_ a g e ;,. 

Welcl~ Veranlassungen gedenkt der Herr Bundesninister für L~nd.und 
Forstrrirtschaft zu treffen, dass dieses einzigartige Naturdenkmal Österrei~hs, 

die Erit~er Wasserfälle, erhalten bleiben? 
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